
Für die Vogelwelt auf der Hut
Jahresversammlung der Arbeitsgemeinschaft für Vogelkunde

B o z e n  — Kürzlich fand in Bozen die 18. Jahreshauptver
sammlung der Arbeitsgemeinschaft für Vogelkunde und 
Vogelschutz — Südtirol (AVK) statt. Zahlreiche Mitglieder 
hatten sich eingefunden, um sich über den Stand der Erfor
schung und Überwachung der heimischen Vogelwelt informie
ren zu lassen. Seit kurzem beschäftigen sich mehrere Mitglie
der auch mit der Erforschung der Fledermäuse, um genauere 
Angaben für die Erstellung der „Roten Liste“ zu erhalten.

Der V orsitzende der AVK. 
Dr. Leo U nterholzner, konnte 
neben  den  zahlreich ersch iene
nen  M itgliedern aus allen L an
desteilen  auch Gäste aus O stti
rol und dem  Trentino begrü 
ßen. Beim T ätigkeitsbericht 
ging der G eschäftsführer Os
kar N iederfriniger auf die rege 
B eobachtungstä tigkeit der 
M itarbeiter ein. die dazu beige
tragen  hat, daß die AVK über 
ein  um fangreiches D atenm ate
rial verfügt. Da all diese Daten 
nun  in einem  C om puter gespei
chert w erden, sind 'sie viel bes
ser und  schneller verfügbar.

Die w issenschaftliche Vogel
beringung  w urde auch im letz
ten  J a h r  fortgesetzt, vor allem 
im  Biotop Falschauer-M ün- 
dung  in der G em einde Lana. 
R ückm eldungen von M önchs
grasm ücke, Zilpzalp, R auch

schwalben. B ekassine und an
deren Vogelarten aus verschie
denen Ländern geben H inw ei
se auf die Luftwege, die unsere 
Zugvögel zurücklegen, um ins 
Brut- bzw. Ü berw interungsge
biet zu gelangen. Im vergange
nen Jah r w urden u.a. auch sel
tene Arten wie O rpheusspötter, 
Sperber, Eisvögel, W endehälse 
und Felsenschw alben beringt.

Auch die Kontrolle von N ist
kästen  in ausgew ählten O bst
w iesen w urde im vergangenen 
Ja h r fortgesetzt. Es soll m ithel
fen. Z usam m enhänge zwi
schen dem Einsatz verschiede
ner Spritzm ittel und dem  B rut
erfolg der Meisen und der ande
ren H öhlenbrüter festzustellen.

Maridl Innerhofer frischte in 
ihrem  Bericht über die du rch 
geführten E xkursionen in T ra
min, Latsch und R odeneck

Erinnerungen an schöne E rleb
nisse auf. G leichzeitig konnte 
sie schon die heuer geplanten 
gem einsam en W anderungen 
vorstellen.

F ür das laufende Ja h r soll, 
wie der V orsitzende ausführte, 
einer der Schw erpunkte die E r
forschung der F lederm äuse in 
Südtirol sein, dam it bis zum 
A bschluß der A rbeiten für die 
„Rote L iste“ im kom m enden 
H erbst m öglichst viele Daten 
zur Verfügung stehen und der 
B estand und die V erbreitung 
der etwa 20 in Südtirol vorkom 
m enden A rten einigerm aßen 
gut erfaßt sind. Als w eiteren 
S chw erpunkt erw ähnte er die 
Anlage einer L iteraturkartei, 
um schnell zu gesuchten  Bei
trägen zu gelangen.

Im A nschluß daran berichte
te der G eschäftsführer und Be- 
ringer Oskar N iederfriniger 
über die Teilnahm e am  „Pro
getto Piccole Isole“ des „Istitu- 
to Naz. Biologia d. Selvaggina“. 
Bei diesem  Projekt w erden auf 
m ehreren kleinen M ittelm eer
inseln die Zugvögel, die m eist 
sehr zahlreich Rast m achen, 
beringt und un tersucht. Man 
will einerseits die Zugwege 
und Zugzeiten der W eitstrek- 
kenzieher besser erforschen, 
andererseits aber so viele Da
ten wie m öglich sam m eln, um 
diesen Zugvögeln au f ihrem  
langen und gefährlichen Weg 
zwischen Europa und Afrika ei
nen besseren Schutz sichern zu 
können.

In einem  w eiteren L ichtbil
dervortrag w urde über den ge
genw ärtigen S tand der Fleder-

'8K.

E iner d er S ch w erpu n kte d er  
A rbeitsgem ein sch aft für Vo
gelkun de b ild e t h euer die E r
forschung der F lederm äuse in 
Südtirol. Repro: „ D o lo m ite n ^ ^

m ausforschung in Südtirol be
richtet. In den vergangenen 
W interm onaten konnten mit 
Hilfe m ehrerer M itarbeiter 
zahlreiche H öhen und B unker 
in der U m gebung von Terlan. 
Brixen. Algund und Mals be
sichtigt und kontrolliert w er
den. Auch in Z ukunft wird jede 
auch noch so kleine diesbezüg
liche M itteilung dankbar auf
genom m en (Meran. E.-Toti- 
S traße 6).

Den A bschluß der Jah resver
sam m lung bildete ein Vortrag 
von Ernst Hofer mit L ichtbil
dern über den „N aturpark Te- 
xelgruppe“. -on-

Peters Rotkehlchen 
am Kälterer See

...seine besondere Liebe 
galt den Vögeln und der Fotographie

Wir trauern
P r o f . D r . E r n s t  S c h ü z , D - L u d w i g s b u r g
Er verfolgte seit der Gründung die Tä
tigkeit der AVK sehr aufmerksam. Er ge
hörte zu jenen Ornithologen, die die 
deutsche ornithologisehe Forschung auf
gebaut und maßgeblich beeinflußt haben. 
Die Erforschung des Vogelzugs und der 
Schutz des Weißstorchs sind eng mit sei- 
nem Namen verbunden.
Peter Cuzzetti, K a l t e m  
Mitarbeiter seit 1987. Mit Begeisterung 
und offenen Augen nahm er aktiv an der 
Arbeit der AVK teil, "...seine besondere 
Liebe galt den Vögeln und der Fotogra
fie. . . "
Helli Luther, H e r a n - G r a t s c h
Mitglied seit 1975. Aufmerksam verfolgte 
sie das Geschehen der gefiederten Freun
de und die Veränderungen der Umwelt. Sie 
hat die Tätigkeit der AVK großzügig un
terstützt .
Wir danken für das Interesse, die 
Hilfe und die Mitarbeit.


